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Reglement über die Ersatzabgabe für notwendige Abstellplätze
E r s a t z a b g a b e re g l e m e n t
vom 22. März 2011

Die Einwohnergemeinde Muttenz,
gestützt auf §107 Abs. 2 des kan-
tonalen Raumplanungs- und Bau-
gesetzes (RBG) vom 8.1.1998, be-
schliesst:

§ 1 B e g r i ff, Geltungsbereich 
und Zweck

1 Als Abstellplätze gelten Flächen
für das Parkieren von Fahrzeugen.
Die Anzahl der notwendigen Ab-
stellplätze (Grundbedarf) richtet
sich nach Anhang 11/1 der Verord-
nung zum kantonalen Raum-
planungs- und Baugesetz (RBV).
2 Dieses Reglement gilt für das ge-
samte Gemeindegebiet und kommt
zur Anwendung, wenn aufgrund von
baubewilligungspflichtigen Neu-
oder Umbauvorhaben oder der
Zweckänderung bestehender Bau-
ten ein gesetzlicher Abstellplatz-
bedarf für Motorfahrzeuge und
Fahrräder entsteht.
3 Es regelt den Umgang mit den
baugesetzlich notwendigen, jedoch
aus rechtlichen oder tatsächlichen
Gründen nicht erstellbaren Ab-
stellplätzen (Grundbedarf).
4 Das Bewilligungsverfahren rich-
tet sich nach den Bestimmungen des

kantonalen Raumplanungs- und
Baugesetzes.

§ 2 Bemessung der Ersatzabgabe
1 Für jeden nicht erstellten notwen-
digen Abstellplatz ist eine einmali-
ge Ersatzabgabe von CHF 10’000
zu entrichten.
2 Der Betrag von CHF 10’000 ba-
siert auf dem Zürcher Baukosten-
index, Stand April 2010, 112.2 In-
dexpunkte (Basis April 2005 = 100
Punkte). Er wird jährlich ange-
passt.
3 Der Betrag von CHF 10’000 stellt
einen Mindestbetrag dar. Er wird
bei rückläufigem Index nicht unter-
schritten.

§ 3 Z w e c k b i n d u n g
1 Aus der Leistung einer Ersatz-
abgabe kann kein Anspruch auf
verfügbare öffentliche Abstellplät-
ze abgeleitet werden.
2 Die Ersatzabgaben werden für die
Erschliessung, den Bau, den Unter-
halt und den Betrieb von öffent-
lichen oder der Öffentlichkeit zur
Verfügung stehenden Abstellplät-
zen verwendet.
3 N a c h t p a r k g e b ü h ren und der-
gleichen bleiben auch nach Leis-
tung einer Ersatzabgabe geschul-
det.

§ 4 Zuständigkeit und Fälligkeit
Die Baubewilligungsbehörde be-
stimmt in der Baubewilligung den
Normalbedarf, eine allfällige Re-
duktion sowie die entsprechende
Ersatzabgabe. Die Gemeinde stellt
Rechnung an den/die Gesuchstel-
ler/in. Die Ersatzabgabe wird mit
der Rechtskraft der Baubewilli-
gung fällig.

§ 5 R ü c k e r s t a t t u n g
Die Ersatzabgaben können zinslos
zurückgefordert werden, wenn
a. die notwendigen Abstellplätze

innerhalb einer Frist von fünf
J a h ren nachträglich erstellt
werden;

b. das bewilligte Bauvorh a b e n
nicht re a l i s i e rt wird und die
Baubewilligung erlischt;

c. das mit der Ersatzabgabe be-
lastete Objekt durch ein Ele-
mentarereignis oder Brand zer-
s t ö rt und nicht wieder aufge-
baut wird;

d. der Abstellplatzbedarf durch Ein-
kauf in eine Parkierungsanlage
der privaten oder öffentlichen
Hand gedeckt wird. Die Ab-
stellplätze müssen in unmittel-
barer Nähe liegen und durch
Dienstbarkeit grundbuchlich ge-
sichert werden.

§ 6 Bestehende Ve rt r ä g e
Ersatzabgaben, die vor Inkraft-
treten dieses Reglements aufgrund
von privatrechtlichen Ve re i n b a ru n-
gen geleistet wurden, werden gleich
behandelt wie Ersatzbeiträge, die
nach Inkrafttreten erhoben wer-
den. Bestehende Verträge bleiben
gültig.

§ 7 A u s n a h m e n
In besonderen Fällen kann der
Gemeinderat bei der Baubewil-
ligungsbehörde Ausnahmen be-
antragen.

§ 8 I n k r a f t t re t e n
Dieses Reglement tritt nach der
Genehmigung durch den Regie-
rungsrat in Kraft.

Muttenz, 22. März 2010

Im Namen der
Gemeindeversammlung

Der Präsident: Peter Vogt
Der Verwalter: Urs Girod

Beschlossen an der Gemeinde-
versammlung vom 22.3.2011, in
Kraft ab __ . Genehmigt von der
Bau- und Umweltschutzdirektion
Basel-Landschaft am __ .

Stellungnahme der Gemeindekommission zu den Geschäften 
der Gemeindeversammlung vom 22. März 2011
Die Gemeindekommission hat am
3. und 8. Februar die Geschäfte
der Gemeindeversammlung vom
2 2 . M ä rz 2011 vorberaten. Zur
Auskunftserteilung waren die Mit-
glieder des Gemeinderates sowie
der Gemeindeverwalter und der
Bauverwalter anwesend. Die Ge-
meindekommission nimmt zu den
Geschäften wie folgt Stellung:

Traktandum 2
Ü b e rwachung Deponie Marg e l a c k e r,
K o o p e r a t i o n s v e re i n b a rung und bilaterale
Ve re i n b a rung mit Novartis Intern a t i o n a l
AG, Genehmigung

Traktandum 3
Ü b e rwachung Deponie Rothausstrasse,
K o o p e r a t i o n s v e re i n b a rung, Genehmigung

Traktandum 4
Deponie Feldreben, Kooperations-
v e re i n b a rung, Genehmigung

Hergang, Inhalt und Resultat der
Gespräche und Verhandlungen an
den Runden Tischen, wie sie
schriftlich in den gemeinderät-
lichen Erläuterungen vorliegen,
wurden der Gemeindekommission
gesamthaft vorgestellt. Die Ge-
meindekommission prüfte die zu

genehmigenden Ve re i n b a ru n g e n
und der Gemeinderat hat die Fra-
gen der Gemeindekommissions-
mitglieder, insbesondere auch die-
jenigen zu den Kosten der Über-
wachungsmassnahmen, beantwor-
tet. Dabei kamen auch die aufgrund
der Beeinträchtigung der Qualität
des Grund- und Trinkwassers vom
Gemeinderat angestrebten ab-
schliessenden Lösungen zur Spra-
che.

Die Gemeindekommission hat
einstimmig beschlossen, der
Gemeindeversammlung zu be-
antragen, die vorliegenden Ver-
einbarungen zu genehmigen.

Traktandum 5
Ve re i n b a rung zwischen der Einwohner-
gemeinde und der Bürg e rgemeinde betre f-
fend die Beiträge für besondere Leistungen
der Bürg e rgemeinde zugunsten der
Allgemeinheit, Genehmigung

Die Gemeindekommission hat
den Inhalt der Vereinbarung mit

der Bürg e rgemeinde geprüft
und beantragt der Gemeinde-
versammlung einstimmig, die
Vereinbarung zu genehmigen.

Traktandum 6
Reglement über die Ersatzabgabe 
für notwendige Abstellplätze

Für die Gemeindekommission ist es
unbestritten, dass das vorliegende
E r s a t z a b g a b e reglement beschlossen
werden soll. Den in der Gemeinde-
kommission beantragten Verzicht
auf die Erhebung einer Nachtpar-
kiergebühr, wenn eine Abstellplatz-
Ersatzabgabe geleistet wurde, lehnt
die Gemeindekommission gross-
mehrheitlich ab. Hingegen wird der
S t reichung des Begriffs «Fahrr ä d e r »
in § 1, Abs. 2 einstimmig zuge-
stimmt.

Die Gemeindekommission be-
antragt der Gemeindeversamm-
lung mit einer Gegenstimme und
einer Enthaltung, das Reglement
über die Ersatzabgabe für not-
wendige Abstellplätze mit dieser

Änderung in § 1, Absatz 2 zu
erlassen.

Traktandum 7
Antrag Marie Louise Simmendinger
gemäss §68 Gemeindegesetz betre ff e n d
Gebietsfestlegung für unbeschränktes
P a r k i e ren in blauen Zonen
N i c h t e rh e b l i c h e r k l ä ru n g

Die Erwägungen des Gemeinde-
rates finden bei der Gemeinde-
kommission Zustimmung, auch
wenn es nicht ganz verständlich ist,
warum die ausgearbeitete Park-
platzbewirtschaftung jetzt nicht
zur Beschlussfassung kommt. Die
regionale Gewerbeparkkarte könn-
te später immer noch zusätzlich ein-
geführt werden.

Die Gemeindekommission be-
antragt der Gemeindeversamm-
lung, den Antrag von Marie
Louise Simmendinger als nicht
erheblich zu erklären.

Muttenz, 21. Februar 2011
Gemeindekommission Muttenz


